
OÖ Landesverband für Bienenzucht, Labor für Bienenprodukte und –gesundheit 
Pachmayrstraße 57, 4040 Linz, Tel.: +43 732 73 20 70-11, s.wimmer@bzv-ooe.at 

AGB und Datenschutz siehe bzv-ooe.at/datenschutzerklaerung/ Version: 29.04.2025 

LABOR AUFTRAG 
für oberösterreichische & burgenländische Imker oder Vollzahler 

Geförderte Untersuchungen können aus fördertechnischen Gründen von Imkern anderer Landesverbände nicht direkt 
angenommen werden. Halten Sie im Vorfeld Rücksprache mit Ihrem Landesverband 
Dieser Antrag ist vollständig und wahrheitsgemäß ausgefüllt mit der Probe an das IZ zu senden. 

Vor- und Zuname: Kunden Nr.: 
Straße: PLZ: Ort: 
E-MAIL: Telefonnummer: 
Datum der Ernte: 
Charge (L) oder Mindesthaltbarkeit des Produktes: 
Honig – Zusatzangaben und Angaben für Prämierung 
Vermutete Honigsorte: Erntemenge der Honigsorte: 
Herkunft des Honigs (Standort/Trachtangebot): 
Anzahl und Art der Auftauvorgänge des Honigs: 
Bio Honig:  ja  nein 

OÖ - Qualitätssiegel: Stück (Siegel) OÖ Qualitätszertifikat:   ja   nein 
ÖIB - Gütesiegel: Stück (Siegel) ÖIB - Zertifikat:      ja nein 

Verwendung von Qualitätssiegel und Gütesiegel: Ich habe die Bedingungen der Honigqualitätsordnung des ÖIB zur Kenntnis 
genommen und erkläre diese einzuhalten. 

Ich nehme zur Kenntnis, dass im Förderjahr 01.08.2024 – 31.07.2025, max. 10 Proben zur Honiganalyse, 8 Proben zur 
Faulbrutbestimmung und 1 Probe zur Rückstandsbestimmung pro Mitglied förderfähig sind. Darüber hinaus trage ich 
(Bestätigung durch die Unterschrift) die Vollkosten der Untersuchung.  
Tarife siehe: www.imkereizentrum.at/Labor/Laborleistungen 

Datum: Unterschrift: 

Untersuchungsart

Auswahl 
an-

kreuzen
Anmerkun
g Labor Untersuchungsart

Auswahl 
an-

kreuzen
Anmerkun
g Labor

Prämierung - Teilnahme

Honig - Zuckerspektrum
Rückstandsanalyse Honig oder 
Wachs auf Repellents

Honig - Wassergehalt
nicht 
förderfähig

Pestizidrückstände bei Perga, 
Pollen, Honig oder Wachs

nicht 
föderfähig

Honig - Wassergehalt, 
Leitfähigkeit, pH-Wert

Pyrrolizidinalkaloide bei Perga, 
Pollen, Honig oder Wachs

nicht 
förderfähig

Honig - HMF Bestimmung
Antibiotika-Nachweis im Honig 
Wirkstoff angeben - siehe Rückseite

nicht 
förderfähig

Honig - Diastase Säurebestimmung (bei Essig) nicht 
förderfähig

Honig - Sortenbestimmung 
(orientierende Pollenanalyse) Refraktometer Kalibrierung

nicht 
förderfähig

Honig - Pollenbestimmung 
Vollanalyse (% Angabe)

nicht 
förderfähig

Wachsverfälschung (Untersuchung
auf Paraff in, Fettsäuren-Stearin&Palmitin) 

nicht 
förderfähig

Propolisuntersuchung Etikettenkontrolle 
nicht 
förderfähig

Bestimmung des Alkoholgehaltes
nicht 
förderfähig Faulbrutdiagnostik

Antrag mit eigenem 
Antragsformular

Untersuchungsumfang - siehe www.bzv.at/Labor/Laborleistungen

Rückstandsanalyse Honig oder 
Wachs auf chem.- synthetische 
Wirkstoffe(Varroazide) & Thymol

Honig - Qualitätsuntersuchung    
(für Förderung) 

Teilnahmeerklärung „Qualitätsprogramm“ 
VIS-Nummer: Geburtsdatum: 

Bundesland:  Ortsverein:  

Voraussetzung für die Förderung. Sind die Daten nicht eingetragen, müssen wir die Voll-/Gesamtkosten verrechnen! 

mailto:s.wimmer@bzv-ooe.at
https://bzv-ooe.at/datenschutzerklaerung/
http://www.imkereizentrum.at/Labor/Laborleistungen


OÖ Landesverband für Bienenzucht, Labor für Bienenprodukte und –gesundheit 
Pachmayrstraße 57, 4040 Linz, Tel.: +43 732 73 20 70-11, s.wimmer@bzv-ooe.at 

AGB und Datenschutz siehe bzv-ooe.at/datenschutzerklaerung/ Version: 29.04.2025 

Honigprämierung Oberösterreich 2025 
Teilnahmebedingungen 

Einsendeschluss: 31.07.2025 

Teilnahmeberechtigt sind: 
Teilnahmeberechtigt sind alle Imker*innen, die Mitglieder des OÖ Landesverbandes für Bienenzucht sind. 
Die Teilnehmer*innen verpflichten sich zur Einhaltung aller einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen. Sie garantieren, dass 
der eingereichte Honig aus der eigenen Imkerei und aus dem Erntejahr 2025 stammen. 
Zur Prämierung können maximal 3 Proben pro Teilnehmer eingereicht werden. Die Prämierungsprobe und Probe zur 
Honiganalyse müssen gemeinsam abgegeben/eingereicht werden. 

Bewertung der korrekten Etikettierung: 
Die Etikettierung wird im Zuge der Untersuchung auf die Richtigkeit geprüft, aber nicht in die Bewertung für die 
Honigprämierung miteinbezogen. 

Probenmaterial:  
Honig: 
2x 1/2 kg Honig, eingereicht im Imkerbund Honigglas oder im Euroglas mit Golddeckel mit 
Wabenmuster (siehe Bild). Nur neue Deckel verwenden. Beide Proben müssen aus einer 
Charge stammen und gemeinsam eingereicht werden. Nicht entsprechende Gläser oder nicht 
vollständig ausgefüllte Antragsformulare können nicht an der Prämierung teilnehmen. 

• Ein Glas muss marktüblich etikettiert werden. Diese Probe steht für die
Laborbeurteilung–Honigqualitätsuntersuchung zur Verfügung.

• Am zweiten Glas darf keinerlei Etikette oder andere Erkennungszeichen angebracht werden. Lediglich der Deckel ist
mit Namen und Kundennummer zu versehen (siehe Bild). Die Probennummerierung und Probenversiegelung wird
beim Eintreffen der Proben vom Labor vorgenommen und steht der sensorischen Bewertung zur Verfügung.

Grundsätzlich werden die Honige, laut der Angabe am Etikett, der entsprechenden Kategorie zugeordnet. Sollte sich jedoch 
bei der Laboranalyse eine andere Kategorie ergeben als angegeben, werden wir die Probe der korrekten Kategorie zuordnen. 

Met: 
2x mindestens 0,5 Liter je Probe. Die Proben sind marktüblich zu etikettieren. Der Alkoholgehalt ist anzugeben. 

Ergebnisübermittlung: 
Das Ergebnis der Honig-Qualitätsuntersuchung wird wie üblich nach Fertigstellung der Analyse unverzüglich übermittelt. Das 
Ergebnis der Prämierung (die ausgezeichneten Honige und Met) und die Einladung zur Verleihung des OÖ Honigs des Jahres 
erfolgt in der KW 37, ab 08.09.2025. Die Verleihung der Auszeichnungen findet am 11.10.2025 in Linz statt. Der Landessieger 
jeder Kategorie wird bei der Festveranstaltung bekannt gegeben.  

Kategorien der Honigprämierung: 
Honig: 

• Blütenhonig • Cremehonig
• Blüten- mit Waldhonig • OÖ Biohonig des Jahres aus allen Kategorien
• Honigtauhonig • Landessieger durch das Publikum
• Waldhonig

Met: 
Bei entsprechender Probenzahl werden die Kategorien wie folgt unterteilt. 

• Klassischer Met:
o Trocken
o Halbtrocken

• Frucht- oder Gewürzmet

Prüfmerkmale: 
Chemisch- physikalische Beurteilung (Qualitätssiegel Gold, Qualitätssiegel), Aufmachung, Sauberkeit, Zustand/Konsistenz, 
Geruch, Geschmack, Aroma/Harmonie 

Auszeichnung 
• Landessieger in der jeweiligen Kategorie
• Gold
• Silber

Kosten pro Probe: 
Für die Prämierung von Honig und Met € 26,- inkl. MwSt./Probe 
Analysekosten für die chem- physikalischen Untersuchung – siehe bzv-ooe.at/labor/laborleistungen/ 

mailto:s.wimmer@bzv-ooe.at
https://bzv-ooe.at/datenschutzerklaerung/
https://bzv-ooe.at/labor/laborleistungen/
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